
Von der Offenbarung her legitimiert werden. Bleiben die TIraditionen unbeweglich,Jeben S1e sıch VOon der Heilserfüllung dQUS, da S1e sich ihrer Vorläufigkeit nıcht bewußt SINd.Soteriologisch ist für Lukas bereits die MeNnschwerdung bedeutsam, ın der ott die eils-es: als Herr un Heiland Iortsetzt. ufgrun selines Ursprungs hat Jesus VO  e} Nnbe-ginn Heilsbedeutung, weshalb ih as mit enselben Hohneitstiteln wl1e ott benennenann. Die Erniedrigung esu ensch ist Ursache Se1INeTr Verwerfung, zugleich Der auchVon SoteTrlologischer Bedeutung.
as interpretiert den Tod esu nıicht 1mM Sinne des stellvertretenden Sühneleidenseın TIod leg' 1m Willen des Vaters, 1n inem e1ıgenen Willen, ugleich bDber auch ın derchu der Menschen begründet Ein SOolcC
keineswegs NEU,

Aufriß der eils- Uun! Unheilsgeschichte istWwWI1ıe die Geschichte des en Gottesvolkes zelg Im Tod Vollendet Jesusseinen Weg der Erniedrigung. em den Heilsauftrag Gottes als Dienst IUr die Seinenbis 1n den Tod durchträgt, wird dieser ZUTr Heilserfüllung. Die Heilsbedeutung des Todesesu unterstreicht as auch dadurch, daß die Passion als die große Versuchung esuund als Martyrium darstellt. Der lod ist ugleich uch exemplarisch für die MenschenChristsein annn nach as Aur als Kreuzesnachfolge verstanden werden.
as betont die Identität des irdischen Jesus mıiıt
esu wird die einmalige Geschichte esu ZUT

Auferstandenen. urch die Thöhung
e1ibenden Heilsgegenwart. Die zentralenHeilsereignisse Tod und Auferstehun Jesu, interpretiert as mıit des Schemas VonErniedrigung und Erhöhung, die VOT em Heilsangebot edeute Auch den Heidenegenüber wird die Verkündigung des Kreuzes esu nıcht überflüssig, wlie ZzZuweilenbehauptet wWwIird. Doch hne die Thöhung des Erniedrigten gibt kein eil

Die rThöhung esu leitet die eue Heilsepoche e1Nn, die NuU  =) VO. els estimm wird, derdus der Macht Gottes gesandt WIrd. Wer das Herr-Sein Jesu anerkennt, dem werden iınseinem Namen die Sünden vergeben,
Wenn as ın der Apostelgeschichte

der stie sıch 1n der Taufe seiner Herrschaft
den Glauben ott DZW. den erhohienHerrn als personales Verhiältnis betont bedeutet das keineswegs, daß den einzelnenHeilsereignissen eın Interesse hat All Aussagen zielen auf die Proklamation des Herrnder Kırche und der Welt. In dieser Proklamation wird dem Menschen eil zugesprochen,sofern sich glauben dem Herrn unterwirtit.

Die Untersuchung G ? die die Interpretation des ukanischen Doppelwerkes ın wichtigenPunkten überzeugend korrigiert, hat nıicht NUur für den Xegeten, sondern auch für denSystematiker Bedeutung Seine Interpretation, die nıcht VO  } einer estimmten orstellung(stellvertretender Sühnetod) usgeht, ann behaupten, dem as die Soteriolo-gle, zelgt, daß as e1INn durchaus tıefes Verständnis VO Heilshandeln esu ennt, auchwenn andere Kategorien als Paulus verwendet. Giesen

AN. VON ASSISI SonnenSECSANG., UÜbersetzt VO  3 Dr Signer. Mit zeitgemäßenMeditationen VO  -} Paolo Brenni Mit zweifarbigen, lavierten Ilustrationen VO:  3 WernerAndermatt. Biblio
band, 15,—.

phile Ausstattung. München/Luzern 1976 Rex-Verlag. 57 Papp-
In einem sehr ansprechend aufgemachten und, Wäas den Preis e Nngesichts der euti-gen Situation fair kalkulierten Band wird ler der S5SonnengeSsSang des Franziskus vorgelegt.nla ist der 750 odestag des Heilig Vers Iur Vers Wrd In Kleindruck der ursprüng-iche Text 1n miıttelalterlichem Italienisch geboten, azu 1n O  IU als Haupttext dieÜbersetzung VOoNn Stigner. Die „zeitgemäßen Meditationen“ VonNn Brenni schienen demRez eIWwas aIqd „zeiıtgemäß“”. So schön ihre Sprache und vielerorts auch ihre edanken sind,fehlen nicht die neu-konservativen ODOl, die konsequenterweise 1ne nostalgische DIr-ualıta Oordern mussen und die gerade iıne wirkliche geistliche Begegnung mit dem 1ıneinem anderen Lebensgefühl geschriebenen Sonnengesang Dblockieren mussen „Raubbau d.der Erde“, erschmutzung der Gewässer, künstlicher Lärm, künstliche Sterne Hier ist Wah-
1e5S un: Bedrängendes angesprochen, aber VO. Willen ZUT verantiworteten Gestaltung derErde emä. Gen 1,26 un VO. den uch egebenen Chancen SOWIE VO  - uNnserer einfachanderen Sıtuation ıst nichts darin. Anders gesagt Meditationen ZU „Cantıco creature  e1la. Titel) mußten ufleuchten lassen, WwWI1e INa  -} nicht NUur auf der Loggia VO  j amilanoauch heute eien kann, sondern 1n einer Welt der Städte, die uUuns noch das IL ati-
NU: VvVon ott aufgetragen ist. ons Dleibt es einseiti und unverbindlich un!Defreit ann nicht. Lippert
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